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Gedadtnif

bczi am 20. Nob. 1781. im 93. Sabre 3u
feiner Rubhe unqegangcnm

Heren

@Ijuﬁmn Deintid
C Daltmeyet,

getveferten Kivdhens und Schulens Ynfpectors, audy Obers
A predigeré ju St, Martini in Srifningen,

_, geftiftet

; i ciner Predigt

i am L. &. nady Epiphan, ju Sriiningen gehalten
yon

Heven Chrifrion Ludewis Sdydffet,
Ronigl, Preuf. Confifforialvath und Oberprediger ju
i St. Martini in Halberffade,
’ Jum Drud befordert
! pon
) ted @ cligen {amtlidjen Kindernr.

walberftade, gedrnckt bey . Jr. Deling, 1782,







Wein GOt ! Dein bin ich, dein in Ewigkeit; mich foll
bas Grab nicht {chreden.  Jch vub s nad Furser Swis
Ychenseit wirft du midh aufermeden. Dann will idh
vir, o G®ttessSobn, du Nenfhenfreund, vor deis
nem Thron mit Sreudentbranen danken. Amen,

@ic Beranlaffung, dieich habe, hHeunte

vor euc, meine Freunde, aufsutves
ten, ift euch allen befannt, - 8 hat GOLE
gefallen, einen alten verdienftvollen Knecht
von der Avbeit m feinem Weinberg abjus
rufen, und ihm den Lobn ju geben, E3ift
der Aochehrwvirdige Here Chriftian Heins
fich Aaltmeyer, Rivdhen: und Schulens
Tfpector , Oberz Prediger bey biefiter
Rivdhe und Senior des ganzen YTinifrevii
in diefer Proving ; - Euer Lehrer, angdeffen
Munde ihr o oft Lehren GOtes gehovet
habt 5« -~ Guer Vater, Defjen liebreiche
Aa mit




mit @Eenft durdbiwebte Crmahnungen, fo
wie fein chriftliches Bepfviel, euchden geras
Den ABeq stir wabren Glidfeligfeit jeigten.

it e nach Pauli Augforudy Eobr, 13, 7.
<,L\ Ticht, an feine Lebyrer sugedenfen, die das
aRort GOttes verkundiget haben, ihr En-
ve ahiufthduen , und ilverv Glaben hacy
stifofach: o wikd diefe VerbindlichFeit fire
ency dabureh defto ftavfer, dag ibr mehrens
theild alle den YDoblfeligen von Kindheit
an alg euven Lehrer gefannt, feinen fechs
und funfiigiahrigen behutfamen und lely
renden ABandel unter euch gefelyen, und ifn
wirrE(ich geliedt und hochgefchast habt, Der

Qroedt meiner gegentvartigen Rede iff, das

Gedachtnif; diefes vevewigten Lehrers une
tereuch 3u evneuven,, und euc dadurch ers
baulich 3u machen.  Und wie viel getvinut
ein Ghrift nicht fehon, wenn er fich mitdem
Tode, ehe ex ftivht, befannt madhts und
tvic fann ev dies befier thun, alg wenn e
Das [ehreeiche Ende Des Gevechten oft und
cenfthaft bedenfe! -- INiches bleibt Doch) ime
mer fiie Stevbliche bcbmf(u()u, uno in Abs
ficht
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fiht der Folgen wichtiger als Tod yud Grab.
QWir mogen uns aueh noch fo fehy i gegen die
Sehreden Des Todes durch Betradytung der
allgemeinen Unvermeidicheeir deffelben une
empfindlich 3u machen fuchen : o werden
wit die nativliche Surdht davor doch nidyt
aang ausrotten.  &ie soird, wenn fie ‘aud)
bistocilen unterdeadt iff, in evnjihaften von
Dem Geraufch der WBelt entfernten Stuns
den, die ung an Grab und Vermefung erins
nern, dodh immer in unangenehinen Eme
pfindungen wiedey aufflcimcn, und diearof:
fe Wabeheit betatigen : Daf GOLE Oen
Tod nicht gemadht, fondern daff er eine
Solge der Siinde fey.

o finfter indef die Gegend mm das
Grabift s fobelewird wnferm Glawben das
Qand jenfeit demfetben, dureh die Werfiches
rungen der beil. Sebuift, davinn fie ung fo
gewifiaund fo nashduielich Die ABabrheit bes
ftatigt, die Jefaias 26, 19. feinem BVolfe
predigie 2 Deine Todten werden leben.
Nicht mur wnfer Geift 4ff v cinem Cvigen
A3 Bleis




e

. TEADNG e, {
R — i {
¥ . A

e

Bleiben Leftimmet, und geht nady dev Tvens
nung vomLeibe ju GOte, dev ihn gegeben
hats Auch in der Afehe e Grabes Feimet
ein Saame fie die Ewigfeit, auch der frers
fiche Qeib 1oird Deveinft verfchonert nachfot:
aen.  Diefe erfreuliche und veftgeqrimdete
Hofmung bleibt der Shriften grofter und bes
frer Troft wider alle Schrecten des Todesd
und des Grabesd,  GOLE beveftige fie in e
ven Herzen, damit fie euch alfen dieSeelen:
rube und Freudigkeit am Rande eures Los
bens gewwabre, die eucr felig vevewigter
Lebrer genofi, da ev fich in feinen legsten
Gtunden mit den Worten unfers Teptes,
2@ot. 5, 1 ¢ 5. befehaftigte: '

YOir wiffen aber, fo unfer itdifdy Haus
Oiefer Atitten sevbrodyen wird, dafi wir
einen Bau haben, von GOt erbauet,
ein JHaus, nicdht mit Sdanden gemadt,
das ewig ift, im Simmel.  1Und fiber
demfelben fehnen wir uns audy nady uns
fever Behaufung, die vom Himmel ifi:
Und uns verlangt, daf wir damit ibeys

Fleis
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Fleibet werden: fo doch, wo 10iv bekleis
Oet, und nichs blofi erfunden werden.
Denn dieweil wir in der Hiitten {ind,
febnen wir uns, und {ind befchweret:
Sintemal wir wolten lieber nicht ents
Eleidet, fondern tiberkleidet werden, auf
daf; das Sterbliche wiirde verfhlungen
von dem Zeben.  Devaber uns su dems
felbigen beveitet, das ift Gdtt, Odev
uns das Pfand, den Geift, gegeben hat.

Qgcr fo gelaffen von feinem Tode reden
Fann, Der muf ihn wobl bon einer gang ans
vern Seite anfehen, als der qrofte Haufe

Der Lebendigen, und einen vecht vortheil

haften Begrif davon haben, da fonft jeder
Sterbiiche den Tod und fein Gefolge firvc:
tet, und davor angftlich juriicie bebt. Was
machte aber Paulum fo getvoft, — tas
flogre ilym fogav ein BVevlangen, von dicfer
aRelt su fcheiden, ein? Die Hofnung einer
feligen Unfrerblichfeit, davon er im ZTeyte
mit folcher Gerifheit vedet, dag ihm Teiib.
fal, Bande, ja dev fchmablichite Tod felbf,
A4 leicht
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Teicht ouEde. © Wi viffen abet, —  daf
ir ¢inen Batt haben, von GOt exbauet,
ein Haus, - das ewig ift, im Himmel. --

Die troftvolle Hofiung der Chriften auf
eine felige UnfterblichEeit,
toird denJnhalt der gegentodrtigenBetrachs
tung. augmachen. .- §cb- werde uerft die
Gripde anfiihren, worauf diefe Hofinung
berubet, und hernach jeigen, wie trofivoll
fie am Rande diefes Lebens fey.

Wenn der Vater der Vavmberiafeit
meinen Wortrag mit Dem Segen fhmiickt,
Daf in euven Hevyen eine febendige eberzens
gung hiervon entfteht ¢ o ift der et ers
reichet, den ich miv dabey winfdhe,

@ic $Hofnung beftehet in der freudigen
Crivavtung einesims bevorfiehenden Guts,
ABenn Diefes Feine emgebildete, leere tnd
Findifche, fondern vernimftige Hofnung fenn
foll fo muf dag'Gute, fo twir erwwarten,
ein toltilicyes Gut feyn, o8 muf einen na:
hen, avken Ginflug aufamive '%ol;;fctxt‘tt)

aben,
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Baben, 1nd toir miffen ung felbft von den
Grimden Rechenfehaft geben Fonnen, wav
wm wir mit lebendiger Leberzengung eéals
wng gewiff bevorftehend fo guverlagig und
freudig evivavten,  Worauf grimdet fich
affo diefe troftvolle chrifiliche Hofmung? Ein
obiwobl fhradyer Straht derfelben fehims
merte fhon einem Elugen Hepbenthum g
Hery. - Einige ihrev Weifen aeben egin
ihren Scriften nidyt undeutlich gu verfres
pen, daf ihuen cin Leben nad) dem Tode
febr voahrfcheintich fey, () und fie haben
davon folhe fhone und erhabene Vorftels
fungen, da fic dies Leben, inBVergleichung
mit dem fanftigen, einen Tod nennen, und
befyaupten, dev Mienfch fange eigentlich cvf
an st [eben, wenner die Bande Des Leibes
ald cin Gefangnif verlofien habe.  Ob ib:
nen nun aoar nod) immer weifel dabey

A5 s

(*) Cicera'in Somn. Scipionis Capglll, Immo yero
ii vivunt, quiex corporum yinculis, tanquam
e oancete evolaverunt ¢ veflra vero, quee dicis
tur vita, mots eft,




unaugloslich blieben: fo war ihnen doch der
Gedanfe an ein Finftiges Leben o lieb, fo
berubigend, daf fie ihn Feinesweqes faly
ven lieflen, fondern in den Havtefren Wie
vertoartigieiten alg ibren beften Troft nus:
ten, und fichs immer vorfagten : Dag die
Natur ihnen dies Lcben nur jur Herberge,
nicht aber jur beftandigen Wohnung geqes
ben habe ().

Die Wernunft findet im Menfehen
felbft, in den fichtbaren Werfen GOttes
auffer im, und in devwunderbaren, docy
aerechten Regierung GOtres Grimde und
Anlag genug, einFanfriges Leben 3u ertoars
ten,  ©ie fo herelich mit Bevftand und frey,
em ABillen gegierte, und durch Erfenntnip
GOttes o vevedelte Seele des Menfehen
folite Fein beffer Schidfal su-ertwarten hae
ben, als die Seelen der unvernimftigen

Thiere?

(*) Cicerosle Sene&ute Cap. XXIII. Ex vita ita
difcedo, tanquam hofpitié, non tanquam ex
domo ¢ commorandi enim natura diverforium

nobis, non habitandi dedit.
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Thiere? — Dasd (aft fich nicht denken, -
Solite die in fie vom Schopfer felbft gelege
te gewaltige Sehnfucht nach Rube undiine
frerblichFeit gang vergeblich feyn, und nies
malg qeftilit werden, da audy der altefre
Greis hiev Feinen Rubepunct und Befriedie
‘qung feiner ABimfehe finden Fann? - 8
danven o viele leblofe Gefchopfe Jahrtate
fende hinduvcy, und einvernimftiger Geift,
fo ein Dentlicher Jeuge dev Weisheit, Macht
und Gitte GOtres follte nicht einer toeit
fangern Daver witdig und fabig fepn? —
Und et findet denn etrvas Befrembendes
davinn, dag unfer veviwefter Leib verfchds
nert aus dem Grabe aufevftehen foll? - Aie
piele abnliche Vevfwiele ftellet uns die Na-
tur vorAugen! Wenn dasg Weigenforn ers
ftivbr, fo bringt e8 viele Fridyte. - Aus
crftorbenem Saamen wadit die fchonfte
Bume hervor, die das Auge jur BVerun:
derung auf ficy zieht. - Die fehlechte Raws
pe batet fich felbft ihr Grab, um zu fterben,
und davaus als ein fchoner Schmetterling au

feiner Qeit swieder Hervor 3u Fommen.
Ware
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W3are Fein Finftiges Leben, o wirde
GOtt in Regievung der Welt fich felbft ris
derforechen, fo twinde dag Lafter Fugend
fepns o Fonute der Selbftmorder alle vers
oiente Strafe vereiteln, und fidy iber GOt
eehebens fo wirden wir mit Affaph firaus
cheln, und bey den gottlichen Eigenfchafe
fen, befonders feiner Giite und Geredhtigs
Feit , nichts mehr denfen Fonnen, Sedoch
fiehtdie Bernunft nur die Moraenrothe von
oem feitern Tage, der auf die Nacht des
Fodes folgen wird; die gottliche nabere
Offenbarymg aber verbreitet fber dasLand
derTodten das hellfte Licht, - Sie redet dav
von o denstlich , fo nachdetedlich, dag dem,
jenigen, Dev diefem AWorte der Wakhrheit
glaubt, Ecin Jweifel itbrig bleibr, und er
aus Lieber gengung in die Worte Pauli mit
einftimmen Fann: B. 1, Yirwifjen, wenn
unfer iwdifeb Haus sevbrochen wird, daf
Wiv einens 1C.

Sy on dem Bolfe Ffvael, dagder HEpy
Jebaoth, vov allen Bolfern der Erde, sum
By
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Benfpiel feiner Bavmberzigheit machte, gab
ev die ftavkfien BVerficherungen davon, G
nannte fid) den GOTT ifyrer verfrorbenen
Water, des Wbrahams, Ffaacs und as
cobg, und erift nicht dey Todten, fondern
der Lebendigen GO, @ fagt, daf feine
Zodten, Diein den Grabern vuben, wieder
auferftehn follen am Endeder Tage. - Lind
damit fie an diefer troffvollen Wahrheit tm
fo weniger greifeln mochten, frellte ev ify?
nengtoey Benfpiele vorAugen. G nahm
in den Geiten vor demr Gefess einen frome
men-Henoch, und unter demr Gefess einen
gottesfiwvdtigen Elias lebendig genHimmel;
un fein Wolf vecht fichebar gu ttberseugen;

dag nady diefermn Leben ein ander Leben, und

fi Die Redlichen und Frommen Wolnun:
aen dev Gludfeligheit waven,

Und tvie berrlich beftatigt wunfer gotts
licher Grlofer Die Hofuung auf eine felige
Unfterblichbeit! -  Seine gange Lebre und
fein eigenes BVerbalten hat dag Fimftige Les
ben jum eigentlichen Sefichtspunct, worauf
e




er feine Vefenner himveifet, worauser die
ftavEften Vewequngsgrimde gur Tugend
und jum geduldigen BVerhalten im Leiden
Herleitet < Denn er verfpricht feinen. trenen
Nachfolgern nie irdifche Greuden und Girs
ter, wielmehr fagt evs ihien grade heraus:
Tin der Yelt habt ihr 2ngft. -~ Dabey ruft
v aber Leidenden den Troft jut Ls wird
eudy im AHimmel wobl belohnet werden.
Qa8 ift deutlicher, als twenn ev foricht :
Soby. 5, 28.29. s Fommt die Stunde)
in weldyer alle, die in den Grabern find,
werden die Stimme des Nenfihen-Sobhns
hoven: Und werden hervor gehen, dieda
@Gutes gethan haben, suv: Auferfrehung
des Sebens; die aber Hlebels gethan has
ben, sur Auferfrehung des Gevichts. €t
redet dDavon, afls von einer Sadye, die ex
nicht su betweifen ndthig fand, als von eiz
nee theils befannten, theils sugeftandencn
Sadye, a8 von ciner Sache, die man um
feines ABortes willen 3t glanben verpflich:
tet ift, woeil er der qrofte Prophet, dervon
GOt geFommen; ja GOttes Sohn ift, Der

alle
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alle Dinge weiff, aud) die yum Weltaeridht
aehoven, das er felbft halten witd, Gewif;
nichts als ein entfchloffener Linglaube Fonte
bey feinen Qeitgenoffen, twelcdhe dieTodtent
wandeln fahen, die fein MNMund jum Leben
vief, der Ueberzeugung entgegen ftehen, da
er durch viele BVeyfviele foldyer Lebendigges
machten fonnenflar bewwief, theils daf, nach
Dem Tode des Leibes, die Seele ihr Leben
fortfee, theild, daf er aud) Macht befis
ge, DdieLeiber, welche die Berivefung fehon
ergriffen, wie Lagari, feines Greundes, jum
newen Leben wmgufchafien.

Nehmet Hiersu, daf FEMus felbft am
dritten Tage aus dem Grabe auferftand,
and ein Hevold wnd unwiderfprechlicher
Jeuge einer feligen Unfrerblichfeit rourde.
Gr ftand auf alg das Haupe feiner GSemets
ne, und gab feinen Gliedern die gewiffe
Verficherung, dag {ie deveinft ihm folgen,
bey ihm ewig fepn, wnd feine Herrlichfeit
fefen follten.

Urtheilet felbft, aeliebten Freunde, ob
Dic Hofnrng, weldhe auf foldyen Grimden
berus
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bevubet; cine lecre, eine eingebildete $Hof,
mttng fey. = Paulus und atie Apoftel gring
den Davauf thven Glauben : YDave Chris
fius nicht auferftanden , fo ware unfer
Glaube eitel. - Sie trdfien fich) damit in
den qroften Teubfalen s Yiv wiffen, find
vollig gewifs, fo unfer ivdifd) Haus 1c.

®er Apoftel vedet hier, nach der in e
Sdrift gewdbnlichen Lebrart, mit ung
finntichen Dtenfchen duvd) finnliche Bilder,
twenn ot ung die hohern geiftigen Gitter det
@Eroigfeit Defchreiben woill, denn twir i
den fonft gar feinen Vegrif davon beFors
men fonnen, da wir die Sprache der Geis
fterwelt nicht verfehen, uud ung, fo lans
ge it im Leibe wallen, vou allem finnliche
Vorftelungen 3u machen gewohnt find,
Daber fhildert Pautug das Firnftige Leben
wund die uns bevorfiehende Giircfeligheit un:
ter Demn Wilde eines Haufes, das ewig im
$immel ift, ab,  E frelit e al8 ein cvig
daurendes wahres Leben vor, dagegen das

gegemvartige. hur als ein Anfenthat in cie
‘ ner
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ner serbrechlichen Hittte oder Herberge ift.
Der Tod war ihm, aus diefem Gefichtss
puntte betrachtet, nichts anders, als ein
Auggang aus einer elenden Hirtte inein {chos
neves und vollfommneres von dem Ylmach.
tigen felbft fire Die GrigFeit erbautes Haus,
AWas Wunder, dag er fich nach diefer Bes
baufung, die GOtt ihm beftimmt hatte, {0
fehnete, und feine fuft, absufcheiden wund
bey Ghrifto gu feyn i fo oft begeugte!

Bon der_ in feinem Herzen funkelnden
Gewisheit diefer Hofnung auf eine felige
LUnflerblicheit, fagte er B. 5. GOLE, der
weife, der gltige, der alimacdytige BVater
hat diefen Bau, diefe unendliche Seligleit
ung beveitet, und ein BVerfichrungspfand,
den Geifty darauf geaeben. = Der Geift wird
sumoftern in der Schrift eim Jengnif, Sies
ael und Pfand unferer funftigen Seligkeit
und dev hervlichen Auferfrehung, oder Vers
twandlung unfever frdifchen Leiber in ein
geiftliches, hummiifches Leben genannt. So
svie nun die Auferftehung IEu von den

B Tods
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Fodter, durch Kraft Des heiligen Geiftes)
det wichtigite Wevoeisarund “dev Unfrerbs
fichEeit ift 2 {0 ift- auch der Geift deg, der
Sy@Efim von den Todten auferwveds hat, dec
in ven Glanbigen wobnet, und ifrem Geift
vas Seuanif giebt, Dag fie GOLtes Kinder
find, das Pfand und Siegel ihrer getif
bevorftehenden uferfiehung aw einem
peradnalichen 2eben , 3u einer vollFommuen
Glicfeligheit. - Dies wird dant die Bole
Yendung dev Eriofung IEu feyn, ennder
Teiste Geind der Tod anfaehobentvird. Die?
fe Hoftitng madyt Glaubigen: JEfu IMuth
und. Greudigeit, durch’ alle” Hindernifie
Binditrch ju dringen, und mit verdoppelten
Gbritten dem Haufe dev Ervigheit entaes
aen au eifen. Mt diefer Hofnung troften
fie fich bey Den Grabern ifjrer Britder, wnd
fie ift ibnen i

die einzige Ouelle dev Rubeund Svews

digteit am Rande ihres Lebens.

b und Grab bleiben doch allemal
ver menfchlichen Fatur firechterliche Aufs
tritte.
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tritte.  Se naber twir- mit bedachtfamen
Gemtthe dem Sarge unfever Todten fres
teny, je Ianger voir dem; Quftand devfelben
im Grabe nachdenten; defto fehwwerer fallt
ung diefe Vevanderung aufs -Hevz, - @8 ift
gtoar der Stadyel dDes Todes, wie ihn Paws
g nennt, yelcher dem Menfchen eigentlich
fchadlich ift,  die Simbde, durch) Chrifti Tod
gecbrochen und gelofeht 5 Derglaubige Shrift
nimmt auch davan getiffen Antheil, und
befindet fich durch cine Fluge Jubereitung
auf fein Ende; in dev BVerfaffung, dafer
imTode nidhts 3u fardhtendhat, da er durch
die Gnabde feines Erlofers vevfichert iff, dag
¢v ibhn Feincr {dhredlichen, fondern einer
twonnevollen” EwigFeit uberlicfert :  Dem
ofnecachter wird ev nicht gang gleichgiltig
feyn, woenn er ernftbaft datan denft, und
die ofnen Plorten der Eroigeit in der N

- Bye fieht. @8 finden fich noch immer Lms

ftande, diedbn, fofern ex Menfel ift und
bleibt, nicht gang unempfindich feyn laffen.
®ie Entfernung aus einem Lande, das ung
fo Gefannt jift, Davan wit ung fo feht ges

B 2 wohnt
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foohnt habens Die Trennung von denen, die
s fo nabhe am Hevzen fiegen 5 der Aus:
gaing aus dev Hitrte deg Leibes, die unfer
Geift o lange bevwehnt hat, - und dann
die Werroe (ung feinen BVater, 1nd die Wi
mer feine Bruder und Schweftern nennen
miffen, Hiob 17, 14,  Wie fehwer wird
e dies alles! - Wie bebt die-menfehliche
Natur davor gurid!

®ices erfubr aud ein fo Hod) begnas
digter: Pautug; daber fagt ex V. 2. Wik
febnen-ung nach unferer Behaufung, die
pom Himmel ift, - und ung verlanget da,
mit fibevtleidet Ju werden; denn BV, 4, {0
fange wiv in diefer Hrtten find, fehnen wiv
uns, denn wir find befchweret mit manchers
fepy Senibfal und Leiden diefes Lebens, ing
ey wollten wiv doch) licber nidht. entleis
det voerden, . i wenn ¢8 GOt gefalligy
fo wunfchten twix fieber, diefen fterblichen
Qeib nicht gang abzulegen, oder davon durch
den Tod entbleidet ju werden, fondern daf
wir fogleich mit LnfrerblichEeit mdchten ang
; aethan
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gethan und tibevkleidet werden; one das
sit den Tod fhmeden, tvie diejenigen, die
oeg HEtn Tag nody Jebendig antreffen
wird, deven frerbliche und veresliche Leis
ber-in geiftfiche wund uhvertvesiiche, obne
Tod, vertwandelt werden follen. - Dod)
tufte Paulus wobl, daf feine Secle nach
ibrem Abfchied aus dem Leibe, BV. 3. auch
in der Jwifchenseic, big sumTage der Yuf:
erftehung, nicht verlaffen feyn, niche blog
werde erfunden, fondern ehe noch der Leib
mit ihr wieder vereiniget wird, mit dem
Schmucte dev himmlifchen Hevvlichfeit ane
gethan, in die Wobhnungen des Fricdens
eingehen twerde.

Dicfe Hofnung auf eine felige Unfterds
lichFeit ift flir Den Chriften die ruhige Ouels
l¢, voovaus Tvoft, Rube whd Graudiafeit
am Nande feines Lebens hevflieffern.  Nicht
mehyr ju fepn’ - yweld) ein unedlet und evs
niedvigender Gedanfe fitk einen jur unend-
lichen Dauer beflimmten Geift, - elsen fo
niederfchlagend ;2 alg der GSedanke, it eis
B3 ner




ner beftandigen Unglidfeligfeit etvig forts
Teben fire b fchreclich ift. —  Aber evvig
und unferblich fepn — wwelch einden Geift
erhebender und froftender Gedanfe! e
hiore, wenn die Hitte meines Leibes ers
fallt, nicht auf 3w lebens idy hove eigents
fich auf au frerben. - Jch foll ununters
brochen fortlebenr, ununterbrochen undyoeit
fchneller, al8 hier, wadhfen an Grienntnif,
AReisheit und Gnade, GOt ju lieben, 3u
foben, und mid) feiner gang und obhne Hins

derniff ju erfremen! —  Weldhe Wonne!

GOt und feine gange Schopfung ift dann
meine Schule, die nivgend Grengen hat, -
S einem Blick an feinem Throne levne iy
mehr, alg aus allen Bitchern frevblicher
Menfchen,

s bieibt uns denn auffer diefer eva
frenlichen Hoftiung auf unfexm Stecbebets
te vor Weruhigung ubrig, twenn tir in
Schmerzen und Ohnmacht da liegen, twenn
nichts in der fichtbaren Welt uns mehr exs

aunicten Fann g yoenn unfre Augen dunfel
1Oery
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twerden, und unfer Hery fangfam fehlagt;
wenn unfere Sreunde weinend guriike tres
ten, und ung an den Ufern deg Jordang,
der Qeit und Ewigfeit fcheidet, verlaffen?
Nichts, ald eine frobhe Ausficht in dag Vas
terland jenfeit dem Grabe, und die gewiffe
Hofinung auf eine felige Unfterblichbeit ¢
Diefe fann unfer Hery ftarfen, und mit
einem firffen Vorfchmad jence Greude evfirls
fen.  Wir wiffen, unfere Seele iff un:
fterblich, und geht nach dex Trennung bom
eeibe 3 GOtt, ihrem Schopfer, - Wi
twiffen audy, die frerbliche Hittte wird nad)
einer Furyen Todesnacht unverneslich hevs
vor gefen, und unfrerblich dann fepn, ---
us dieferm Gefichtspunte fieht der Chrift
das Grab, fo finfter es avuch an {ich ift, alg
ein Nuhebette an, davinw er dem Tage der
Quferftehung entgeqen fehlaft, anreldhem
die mutterliche Eede die ihr anvertrauten
Kinder getvenlich sur vnfrerblicheit juvir
liefern wird.  Bey folcherlebendigen Lebers
senaung fann der Gevechre nicht nur imTos
de qetroft feyn, fondern audh cineroivEliche
B4 nber




tibertviegende Selhnfucht empfinden, aufs
aeloft und amJiel feiner Berufung ju fepn,
So wie Paulus fid) febmete, und recht feuf:
sete nach dev Behaufung, die im Himmel
ift, da.cv die Wefchwerlicheiten fiihlte, die
ibn Gentnerfehrver dritcten, fo lange er den
Leib des Todes an fich trug, und von der
Hevlichfeit verfichert war, dieibm Levors
ftand,  Wer Fonnte c8 Sfrael verdenken,
Dafi eg unter der Angft Eayptens feufzete,
und fich Srepheit inniglich winfhte? Lind
werwird fich itbet den Chriffen vermwundern,
wenn er das, wag er vevlaft, mit dem, fo
er getwiff errartet, abiviegt, und das grofs
fe Llebergervicht von den jufinftigen Gis
tern fieht, daf er denn gevn vergift was
Dabinten ift, und fich ftrecter nach dem dag
davorne ift.  Dies ift ein Vorrecht des jus
verfichtlichen Glaubens, der fich veft an feis
nen @riofer und deffen Gnadenverheiffuns
gen halt, v triumphivt, wenn der Un-
glaube bebt, und troftlog fein Schicfal
evwartet. - @r ficht am Rande des Les
beng fdhon fein beffeves Vaterland, 1wie
Stephas
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Stephanusg, der den Himmel offen, und
SEfum gur Rechten GOtted erblidte, -
Er fieht durchs finfive Grab den glangenden
Miovgen dev Auferfrehung hervorbrechen,
Det ibm cinenunaufhorichen Tag der Won+
ne und Seligkeit bringt,  Menfchen von
folcher Gemithsfaffung wird der Tod ges
tifi ein &dlaf, unter weldem Wilde die
beilige Scbrift hn gum oftern vorftellt,
Lazarus, unfer Freund, fhlaft, -- fagt der
Heiland, - Emn vortrefliches Vild vom
Fode begnadigter Chrifen.  Im Sehlaf
tubet nur der Korper und ift ohne Vewe:
aung, die Seele hovet auf, in denfelben i
ticfen, —  Jm Tode fHirbt nicht eigents
fich der gange Mienfeh 5 die Seele bleibt wind
feit ihre Sedanfen und BVorftellungen fore,
fie voueEt nuv nicht mehr in demReibe, und
diefer hovt auf, fich su beroegen, und gers
falie in Staub und Afhe.  Die Seele geht
ing Heiligthum ju GOt hinauf. -- Wenn
der Qeib im Schlaf ausagerubet, fteht dev
Menfch roicder munter und geftarft auf g
alfo werden auch unfere Leiber, wenn der
B 5 leggte
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Yeste Feindy dev Tod, fame der BVertwefing,

aufgehoben vird, auferfiehn und verfldve
au-einem Deffern Leben eingelen,

Warlicy , die Glicfeligheit i grof,
Die cine lebendige Hofnung auf eine felige
UnftexblichEeit geroabrets fie mufte aewif,
wenn fie recht ertwogen witrde, mehr IWiche
tigkeit bey Dden Mienfchen, und mehr Eing
drud auf ihre Hevzen haben. Der Lnglaus
bige, fichere Simder, dev hier fein grofies
Gut fucht, fafit diefe Gliudfeligheit nidht;
Denn, wenn tberiviegende Licbe Jur Eitels
Eeit und hevrfehende Siinden das Hery jers
witten, da Fonnen die firffeften Wahrheiten
deg Eoangelii nicht haften, — da hevefuht
Leichtfinn und Gleichgultigeit, bigam Ens
e bey dem fie den Menfehen allerivichtiga
fren Auftvitt fich Verzweiflung in ifhre Stel,
fe eindrangt.  Der Findlidye Glaube aber,
der fich veft an die Verficherungen GOttes,
feines duvch, Chriftum verfohnten BVaters,
hale, und daraus Bewegungsarimde hera
winunt, den Fordevungen Des HErn ges
. mag,
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mag, in Liebe und Gottfeligheit i wane
deln, it fich Der gottlichen Begnadigung
bewuft, fchmedt den Fricden im Gewiffen,
der tiber alfe Vernunft iff, und fann fein
Haupt getroft empor heben, yoenn Simbdey
ifre Augen niederfehlagen, *oeil fich feine
Eriofung nabet,

Sy wimfche encly allen diefe felige Ges
muthsfaffung, und diefen bleibenden Sroft
in den bangften Stunden: cuver Wallfaveh,
und Daf ihr dag Andenfen an euren felig
verewitten Lehrer Dagu nuien moget, daf
ihe Den Lehren,: die er euch dureh mimdlis
hen Unterricht und fein Beyipicl geprediget
hat, pur Beveftigung diefer lebendigen
Hofung antwendet, - und dies werdet i
nur dann thuw Eonnen, wenn by feinem
Glanben nachfolget.  Jcb habe nidht no,
thig, Oen YDoblfeligen 3u vithmen,  §he
habt ihn atle geFannt, und euer Hovg wird
der Tugend dag ihr gebitbrende Lob nicht
bct{agen. - e wift, wie veft fein Glaus
De in allen Galen fich on {einen Eridfer
hielt,




bielt, - tie gern ev mit allen Schicungen
feines GOttes sufrieden war, undibmvers
trauete, twie gelaffen er in den Prifungen
feinen: Aillen dem guten und vollfommnen
GOtteswillen unterordnete, und feine BVas
terhand auch im Leiden Findlich Fupte. -~
Dicfe Gemuthsfaffung blieb immer in dem
edlen Gleichgerwicht , daf ihn Fein Leiden ju
fehr niederfehlug, und feine Freude erhob,
und tiber die Schranfen einer verninftigen
ehriftlichen Greude hiniber fithree, Seine
ungebeuchelte Srommigfeit geaen GOITI,
aeigte fich in Dem vedlichen Werhalten ges
gen jedermann, o, dag man mit allem
Recht die Vefchreibung von ibm machen
fann : B¢ war ein Jivaelite, davinn Fein
Salfh wav.  Wie fehagbar wourde jedemy
der ihn naber fannte, feine Demutl bey
ciner ouvklich vovgiglichen Gelehrfomeeit,
Die ihnvielen feiner Amtsbrider ehrivirdig
macite, ihn aber nie wber fie erhob. ---
Entfernt von aller eitlen Rubmfudht, einer

bey Gelehrten febt gewohnlichen Schrvachs

I)ut, fuchee et alies Lobj: Das ihm andere,
und
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und vorgiglich der grofe Hallifche BWaum:
gavten, fein gervefener Sehitler, offentlich
gaben, mit aller: BVefcheidenhyeit von. fich
abulehnen. - So denft nur der Chrift, der
das in der That ift, was fein Name in fich
feblieft.  Seineingiger Rubmwar; feinerm
GOte gu gefalien, wund das ihm anvertrawe
te Amt feinem Willen gemag ju fibren: «
1nd dies that er yourklich, ihr fepd meinie
Qeugen, mit alfer moglichen Treue und
Gorgfalt big in die lesten Fabhre Seined
hoben Alters, und: (ud.eudy noch beyy qrofee
Sdywachheit sur Seligbeitein, die fein Herg
im Glauben fdhymedte, und ihn in den legy
ten Stunden feines Lebens fo getvoft madys
te, Dafex fich fber dieihm nabhe Erwigheit
vecht innig frewen Fonnte, Richt latige
vor feinem Abfehied lieg or fich die Worte
unfers Tevtes vorlefen, und begeigte dabey
in der grofien Schwadybeit fein fehnliches
Berlangen, mit Wonne und HevelichFeit
jener ARelt bald wberfleidet ju werden, und
den HErvn u fehen, den e liebte, dem
er gelebet, und den er audh fterben wolite.
TN (G
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Gsedenfety ihr Birrger vou Grimingen,
an euven Lebrer, an die treven Ermalhnun.
gen, die ihr aus feinem- Nunde gehorvet,
and. folget feinem Glauben nach, damit
euer Ende deveinft auch fo troftvoll und: o
felig, al8 das feiriige, feyn moge. - Bt
tet Daher GO, enren Vater, dag er ench
dic gewiffe Hofnung auf eine felige Linfterb:
LichEeit, die fo uberaus troftvoll am NRNan:
de bicfes Lebens ifty tief, unauslofhlich
ticfiin euve Hevgen prages und das twerdet
ifye-gevwif errarfen Fonnen,: wenn i finds
Tichen Glauben an:euren anbetungswidis
qen @olofer M) thatige Liebe in feinew
Nachfolge besweifers  Denn twird eud) cuer
$Hery nicht mehr verdamumen,, ihr werde
imeeiden ruhia, imode getroft feyn, und
ingetviffer freudiger Erivartung einer
durely SERum eudy beveiteten unausfpredys
lichen Seligteit-ing ewige Vaterland hinis
ber gehen.

Auf alle geliebte Kinder, Kindestinder

und famtliche. Verrwandie Des YOoblfeligen
tube
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tihe dev Segen. diefes Gevedhten, und
doppeltendNaageauf dem eingigentoitedigen
Sobynyin deffen Hande er den Hivtenfiab bey
Diefer Gemeinde, niedevgelegt hat,, damit
durch deflen Dienft auch diejenigen, tweldhe
der Stimime des felig verewigten Vaters
nicht Gehor gegeden, auf ifre wahre Gl
feligfeit aufmerffam gemacht swerden, fie
mit Beyfeitfesung aller irdifchen Schein:
aitter angelegentlich sufuchen; damit aber
auch rechtfchaffere Befenneramd Nachfol
ger SEfu im Glauben, Liebe und Hofnung
immer mehr- geftavket. und  volFommner
toerden mogen.

So fewe denn, o erbarmender GOOtt!
das . @edachtnify  deines - vollendeten
Rnedhts sum beftandigen bleibenden Ses
gen in diefer Stadt, und werfiegele in
uns allen die troftvolle Aoftung auf eine
felige Unfrerblichteit, Oamit wiv nicht
als aufs Ungetwifje dem Grabe entgegen
laufen, fondern in den Sdranten des
Chriftens




Chrifrenthums ;- dem Jiel , dem Rleinod,
sueilen, das uns unfeve Hofing vorhalt
in’ Chrifto L. Div fey Lhre und
Preis i Lwigbeit ! Amen.




Lebendlauf

Ded
feligen Hetrn

Chriftian Heinvid
Daltmepers,

wobbeftallten:

Knfipectors der Kivdyen und Schyler
der Grining{chen Didces,

unbd

56, Sahr gervefenen Oberpredigers

Dafiger Gemeinbe.
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Yt fie Bag hdchfie: el des' menfeyli:
den Lebens gehatten, ~ Ein Mann ) dex
mit Beybehaitung feiner Geiftes # und Leis
begfrafte\Viefed Riel noth mit’ oolf Sab:
ven fiberfteigt, follte Der nidyt unfireitig
unter die Falle gehoven, bey denen es fid)
Der Reqicver der NMenfehen vorbehalten hat,
auf eine aufevordentliche Avt 3u zeigen, dag
Das Leben der Menfchen in feiner Hand fres
he? Aus diefem Gefichtspuntte betvactes
te auch der nun vollendete Herr Snfpector
and Hverpeediger Chriftian écinridyv‘mlt»
meyer die Jahrey . die ihn GOttes Vors
ficht feit 1689. Hatte ecleben laffen.  Und
feine Grfahrung diefer gottliden Gute bes
Tebte nicht nur die Dantbarkeit gegen die
Alimachtshand, die ihn ju einem fo Hohen
After Ieitete, fondern fie Hielt ihn aud) bis
an
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an fein Ende fo aufrecht, . dag er auch in
bofen Tagen, die nicht mehr gefielen, das
auverficheliche fromme Wertrauen betvies,
das ev der Verheiffung feines GOttes, die
er fich aus Jefaia 46, 4. ucignete, {chuls
Dig war.

o Sm vorgedachten 168often Sahr am
yoten Septbr. wurde er ju Elby im Nags
deburgifchen gebofyren,  tvo er den erften
Segen der NReligion durd) die Taufe mit
dem Namen empfing,  Fm dritten Jahre
vevlov er fchonfeinen lieben Bater, den Pres
diger Dafelbft, Horen Sriedrich Haltmeyer,
v Fonnte fich nicht befinnen, ihn geFannt
au haben, - Aus dev anf ihn gehaltenen Ge:
dadhtnifivredigt, die er vor cinigen Sabys
ren durch Vorfchub eines Freundes evhielt,
erfafye man, daf fein Grosvater Herr TJor
bann Haltmeyer nody in dev weyten HAlfs
te Des vorigen Jabrhunderts Prediger in
Alvensleben, und der Aeltervater, cin ans
gefehencr Biavger und Brater in Regens:
burg, Georg Haltmeyer, getvefen, der
fein Vaterland verlaffen, wnd fich in Magz
(OR) deburg
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deburgnicderaelaffen, um nach feinem Ges
wiffen einer verninftigen Religion folgen
au durfen.

Die Mutter unfers YOoblfeligen febte
nicht viel langer, AWenige Sahre nach dem
Tode Des Vaters vereinigte fie der Tod im
@rabe, fo, dag der felige Herr Snfpector
mit einem Bruder und oey Schiveftérn
unter die Vormundichaft eines redlichen
Bieaers 3 Wolmivftedt famy der feiner
Miuteer Bruder wat , und Olvenborfiel
hief.  Diefer: gute Mann ubernahm die
erfte Gratehung aus dem hintevlaffencn wes
nigen Vevmogen der Eltern, und Fonnte
in den Lmijtanden wobl fchivertich die Abs
ficht haben, den jungen Chriftian Heine
vich dem Studiven ju widmen, . Diefe Ve
frimmung hatte er der wohlthatigen und
nienfihenfreundlichen Worforge des damas
tigen vechtfchafmen Predigers u Wolmirs
fledt, Herrn Jacob Baumgarten, ju dan
Fen, der nicht nur durc) eigene, fondern
auch durdy die Verdienfte feiner gelehrten

Herrn
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Heren Sobne, um die Kivche und tnivers
fitat, berihmt gervorden,

Diefer ehrmnrdige Manny den dew
Selige big an feinen Tod als Wohlthater
und stoepten Vater vevehrt hatte, brachte
ps durd feine Befanntfchaften und Anfehn
i Halle dakin, daf unfer Selige suctft
aufg Aapfenhaus in Halle, und nachher
auf ziey Jahr ing Konigliche Padagoginm
Dafelbit aufaenommien ywurde, wo ¢ das
Gk hatte, die ywurdigften Lebrer au nus
gen, und nachdem er hicr einen guten
Grund in Sprachen. und Wiffenfchaften
aeleat; 1709. Die Liniverfitat dafelbft mit
Vortheil bezichen Fonnte. - Hier warcn
die qrofien und bertthmeen Pianner, deven
MNanen big auf diefe Jeit der Kivehe ehrs
wiedig find, in der theologifchen und phis
{ofophifchen Facultat feine Lehrer.  Durd)
den feligen Heven Profeffor Frande fand
er Geleqenbeit, fich in einem durch den ver-
fovbenen grogbrittannifchen Hofprediger,
Heven D, Biegenbagen, ervichteten Jnilis
S tut, davinnoer einige: Kandidaten zu Loy

¢ 3 rern
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rern in einer 3u London anjutegenden Schies
Ie subereiten ticf, die englifche Sprache 3u
erlernen, worinneres yiemlich weit gebracht
hatte.  Dicfe Anftalt gieng mit demTode
des Heren D. Jieaenhagen twvieder untery
und der Seligge, nachdem ex, in den lelten
Sahren feines Aufenthalts su Hatle, einige
Qerriittung feiner Gefundieit eclebt; Fehree
in fein Vaterland nach Wolmivfredt uvitek.
$Hier fand cv feine Gefundheit forwohl, ald
feinen Wohlthater, den Herrn . Baumy
garten , wieder.  Nadydem diefer witrdige
Mann bald nachher jum Gavnifon - Predy
ger in Bevlin bevufen, und Fury davauf
diefe Stelle mit einem Paftorat auf dem
Rerder vervvechfelt hattes fo berief ex den
Seligien aus einer in Wolmirfedt gehab:
ten Gondition nach Berling, und madte
ity gum Privatichrer feiner Kinder.  Hiev
falf cv die grofien Anlagen der Baumgars
tifchen Sohne, die in dev Folge fo bevithme
geworden {ind, o viel in feinen Kraften
ftand, unter Aufficht und Leitung des Vas
ters, enfyoiceln, und barte das Veraniy

aen
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dgen achiab, dag der pu Halle al8 Doctor
wnd Profeffor der Gottesgelahreheit vevs
ftorbene grofe Siegmund Tacab Baum:
garten nicht evmangelte, o8 offentlich 3w
vithmen, daf er dev Lehravt und dem Lne
terricht Diefes feines ehrers, den Eifer und
Gefdhymad an den Studien ju perdanken
aehabt hacte.  Durch diefe dffentliche elys
venvolfe Grilarung wmde des Seligen Bes
fcheidenyeit dergeftalt gevithrt, daf ers fir
feine Pflicht helt ihn fehrifelich su verfis
dern: TBie evs fehr youl voute, daf er bey
den gqrofien Anlagen feines Sdynrlers alle
gutithe Hatte anwoenden mirfien, fich auf defz
fen Unterrieht vedht” evnjtlich u bereiten,
and alfo felbft von ihm feine Kenntniffe au
permehren wave veranlagt worden.

®urd) eben die menfhenfreundiiche
worforae des Heren Paftor Bawmgartens
swrde der Selige im Fahr 1720. Feldpres
Diger Des damaligen Hodhl. v. Arnimichen
Sufanterie-Negiments ju Magdeburg, und
empfieng von dem Hervn Feldprobft Gedife
dieOrdines.  Nach fumfiabriger gewifien:
¢ 4 hafter




Dafter Vertvaltung diefer Stelle, exhielt ev,
ourch Vermittelung feines Chefs, den Ruf
sum Obev:Pfaveame hiefelbft, das ev 1725.
Gl8 AdDjunctus antrat, und nach dem 1726.
erfolgten Tode deg Oberpredigers , Herrn
Geovey Seukfelds, gang su vertvalten 1ber:
nahm.  ©iefem Ymte ffand er mit Treue
und Getiffenbaftigfeit vor, und hatte di¢
feltene Sreude, am 27. Octob. des 1775{ken
Sabres fein funfaigiabriges Subilaum vor
Den Augen feiner Gemeindezu fepern, Seit
Der Qeit hielt e dem ohngeachtet nod) immer
DieWochenpredigten, bis su Iichaelis 178a.
1o ihn fein Geficht au verfafien anfieng.

Sm Fahr 1738, ward ifm die Wiiwde
cineg Kontal. Kivebens und Schulinfpectors
und die damit verbundencn BVervichtungen
aufaetragen.

Auch fire feine hauslichen Freuden fova,
te die Hand der Vorficht, die il von Fus
aend auf wunterbar geleitet. hatte.  Jtoch
alg Geldprediger verband ev ficd) 1723, jum
erffen: mal mit der Fraulein Urfula Nar:
gavetha von YDildfchuts , und. erfubyr mit
ih
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iby in der Fursen Jeit diefer -ehelichen Weys
bindung, Da er fich in feiner Aabhl nicht
betvogen,.  Aber ¢8 gefiel der Borfehung,
Dag diefe ihm licbe Gattin bey der Geburt
einer Tochter ihr Grab fand,.  Sie fiarh
1724. in Magdeburg, und wurde dafelbit,
won ifym chriflich betrauvet, begraben. . §he
ve auetict geblicbene Tochter ift es, die feve
nach an den Prediger ju Danferode, Hoeren
Chriftian Gottfried Degner, verheyrathet
wurde, der dem Seligen, als der-erfte und
altefte Schriegerfohn, big anfein Ende fehr
werthwat, . Alger bald nach dem Tode fei-
ner evfien Gattin hieher nach Grimingen
s0a, fiigte e8 die Borficht, daf er mit der
aten Tochter deg dDamaligen Konigl. Came
mev-Sonfulenten au Halle, Heven Sriefen,
Sungfer Cathavinen YJargavethen Svies
fon, ein wentes Band fuupfte, wo ev dass
jenige wiederfand, twag ihmder Tod geraubt
batte. Dic Hochgeit mit ihr ward in Hals
berftadt 1727, bollzogen, und fie way nicdht
nuv eine aavtliche NMueter der verywaifeter
%d}tct, fondern machte ibu in det Folge
¢s noch
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noch 3um BVater von 7. Kindern, davon ein
Sobn und cine Tochter in jungen Fabhren
verervigt wurden.  Von den noch febenden
aber ift der Sobn dem it vollendeten BVar
ter, mit allergnadigft. Konigl, Genehmigung
und auf hodhften Befehl, in feinem Amte
gefolgt, und hat ihm feit 9. Jahren fein At
ter evleichtert.  Drey Todter aber haben
aus der Hand ihres guten Vaters lauter
aeifitiche chrifttiche SManner erhalten, Dies
f¢ nach den Sabhren der Tochter folgende
Herrn Sdwiegerfohne find 3

1) Der Herr Paftor Job. Facob BGers
mar, det mit dem Seligen in einer
soidbrigen collegiatifchen Amesverbing
dung bey hiefiger Gemeinde gefranden.

2) Herr Sriedrich Yilhelm SHervmann,
Decanus und Paftor ju Konigerode
in der Grafichaft Mansfeld, fHchits
fchen Antheils,

3. Herr Jobann  Chriftian Heinide,
Pattor ju Appenrode in hicfigem Fins
frenthum,

Die 2te Tochter ift mit ihren guten Wils
en
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Ten wnverehelicht geblicben, undhat fich um
den verewigten Vater dag Verdienft ertvors
ben, dag fie bis anfeinen Tod feine getvee
DPlegerin und Gefahrtinwar.  Einige Mo
nat vor feinem Ableben fchenfte ihm die
Borfehng das Veraniigen, daf er die ehee
liche Werbindung feiner alteften Enfelin
mit dem Heren Paftor Ridmann evfebte,
1md derfelben alg ein Greis vonbeynahe 92,
Sabren, bey noch muntern Kraften, bey:
yoofnen Fonnte,  Wenige Wodhen vor feiz
nerm Tode fah et auch noc feinen alteften
@Enkel die Academie begiehen,

C @Endlich frarb diefer vechtfchafne Greis
alt und lebensfatt, von GOLE mit fo mans
chem Seaen in feinem Amee und feiner haug:
{ichen Wallfarth gefegnet, am 20.Rovemb.
Ded vorigen 1781ften Jabhrs, in feinem 93.
Salre, davon ev 2. Ponat und 1. Tag sz
viaelegt batte, @t gieng au feinen Sreu:
Den ein, wohin ifym feine leste geliebte Gats
tin im Sahr 1765. voran gegangenivar, des
von QRerth er erfannt und gefchant, und des
ven Berluft er zavelich betvanert barte, Der
s
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Anugenblict Fam, daf e fie an den Ovt dey
Geifter-toieder fehen folite.  Die Natur,
nachdem fie noch mit 12, Gahren das Qiel
deg menfchlichen Lebens, welched Nofis fitr
Das hochite ausgiebt, ibertroffenhatte, fieng
an efchopft 3u werden, und wverfagte ihm
fchon ein wiertel Sahr vor feiner feligen Yuf:
10fung dicjenigen Dienfte, twelche die Eins
richtung und der Bau, mithin das Leben
veg Korpers erfordert.  DerSelige mevkte
Dies, und fah dem Ende feirtes irdifchen Lo
bengmit der Standhaftigkeit deg Glaubensd
entgeaqen, den er bisher gepredigt hatte.
Geine Hutte wurde immer erbrechlicher,
und er durch Hofnung, dag mit ihrer Jers
ftorung feinelleberfleidung herannahe, ims
mev geteofterer.  Srobe Ausfichten erleic)
terten ihm den grofien Schritt aus der Ieit
in dic Cwigkeit, G bediente fich swar der
Arzencyen cines berdhmeen QAvstes, und
fand cinige Ericichterung 3 aber ganzliche
QBicderherftellung twayr bey feinen Jabhren
ol wnmoglich. Mt vefter Uberzenaung,

vaf fein Endefite ihn der Anfang eines ney
en
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eft Qebens ey, Lief er fic noch denTag vor
feittem Tode das ste KRapitel aus dem 2ten
Brief an dic Kovinther vorlefen, wandfe
fich gang von alfen irdifchen Ausfichten ab,
nd den Troft, den er aus diefer Vorlefimg
{chopfte, fabe man auf feinen Lippen und
in der rubigen9Niene, womit er dDen Geift,
e feine serbrechliche $Hirtte fo lange belebt
batte, in die Hande des Vaters aller Geir
fter empfahl, und entfchlict. '

qBer Den vollendeten Greis naber ges
fannt Hat, wird den Furien Cntiourf fei:
nes Characters Feiner PartheplichFeit und
Schmeicheley befchuldigen.  Seine Kennt?
niffe swaven fiie das Jeitalter, worinnm er fie
fammeln fonnte, befonders in Sprachen,
fehr auggebreitet, ohne dafier es {ich merfent
lieg.  Grureheilte nicht gern und nicht eher,
alg big er dagu gendthigt wourde, und denn
war fein Lirtheil gefund und grimdlich, Seie
ne liebfte Befehaftigung war das Studimm
ver heil. Sdrifts er af fie felbft unablifig
inden Grundfpradyen, folange ev Fonte, und
nachher iefer fie fich taglich vovlefen, Viels
leicht




Teicht ift DieQUnzablder Gottesgelehrten, die
fo einbyeimifch inderBibel {ind, alg ev eswar,
nicht fo febr grof. . Noch eine Wiertelffun:
Devor feinem Ende Fonnte fich fein trenes Ges
dDachenif genau noch an den Vers erinnern,
Davinn eine thm angepriefene troffende Bers
Beiffung ftand, und er Fonnte die Worte der
Grundiprache nennen, und mit newer Eme
pfindung exldutern,  Bey {einen Handiuns
gen lag cine verniinftige Gottesverchrung
aum Grundes durdh fie war er menfehen:
freundlich und gefallig. Sielehree ihn Ehrs
erbictung geaen die Obern, gabifym ein gare
liches $Hery geqen die Seinigen forvol, alg
freundichafriiche Gefinnungen gegen alle
Diejenigen, mit denen er Amtss oder andrer
Berhaltnifie wegen verbunden war.  Sie
machte ¢8 ihm leicht geaen jederman, e
¢s auch war, dienftberliffen su feyn, und ¢d
tar ibm herzlicdye Sreude, den Nothleidens
den mit Rath und That beyzuforingen, und
oo moglich feine 2eiden suerfeichrorn, Bey
Diefer fanften Aniage feines Hevzens hat man
faft niemals gefehen, dag ihn ivaend eine

Leis
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Qeidenfchaft fibereilt wnd ubertvaltigt hatte,
die et altemal in feiner Gewait 3u behalten,
Defliffen war.” ©iefer Chavacter feines geis
ftigen Theils ift audh rool der GSrund, daf
Die Natur feineg Korpers, befonders nache
dem er Das 4ofte Sahr uberftanden, mehr
frarE und gefund als fhradlicy war. G
eehiclt diefe Krafte durch eine wobleinge:
vichtete Qebengorduung, nd fo Fonnte cf
noch als Greis, weil dev von GOt beftims
te leBte Tag feinet Walifarth nody nicht
vorhanden yoar, im holen Alter Hon citein
Slecfieber genefen,  Und {o wat es audy
Yol narmlid), dag ihm die Werthchazs
sing des Keliners wnd der E)ublubm au
Sheil wde,

®er Antheil dever, die feinen Tod vevs
nahnien, wnd die feperliche Begleitung feis
nes 1wdifchen und entfeelten Theils u feiney
Rubheftate, war ein vedender und aufrich-
tender Vewweis, daf ihn, den rechtfchafs
nen Water, 1oenigfiens dev grofie Theil
der Nedlichen, die mit fo gernhrten uud
fichyt:




fidhtbaren Empfindungen *feimem @mge
forgtcn, nicht vecFannt I)abc '

G ruhe im Srieden! @ein Andenken

_;? -J Wege jum Seelenbeil unteriiefen hat, qé
Bt feanet, 3urNachfolge feines Wandels, und

voucnben.

|

1eh Der Gemeinde, die et 56. Sahr anf deh |

! § gur Grmunterung, einft mit einer fo grimd |
E i1 fichen Gemuthsrahe den Lauf der Tugend';
4 und des Glanbens an FEm glirlich att‘ ]
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. 1781. im 93, Sahre 3u
he cingegangenen

b Schulens Jnfpectors, audy Obers
5t Martini in Srilningen,

geftiftet

0t Predigt

phan, su Sriningen gehalten
yun

ian Qudevig Schiffer,
(fifturialvath und Oberprediger ju
artini in Halberffade, -

} Drud befordert
pon

n {dmtlidien Kindern.
rusft bey . §v. Deling, 1782,




	Gedächtniß des am 20. Nov. 1781 im 93. Jahre zu seiner Ruhe eingegangenen Herrn Christian Heinrich Haltmeyer, gewesenen Kirchen- und Schulen-Inspectors, auch Oberpredigers zu St. Martini in Grüningen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Besitznachweis
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	[Gedächtniß des am 20. Nov. 1781 im 93. Jahre zu seiner Ruhe eingegangenen Herrn Christian Heinrich Haltmeyer ...]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Lebenslauf des seligen Herrn Christian Heinrich Haltmeyers, wohlbestallten Inspectors der Kirchen und Schulen der Grüningschen Diöces, und 56. Jahr gewesenen Oberpredigers dasiger Gemeinde.
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Colorchecker]



